
Großes Feuer in Mobile. Sonntag

!ÜH um 5 Uhr. brach ein Feuer in der
leiderhandlung der Herren Stanlon und

Zrolhers aus. Bald stand das vierstöcki
k» massive Haus über und über in Flam-
>en. In dem Nachbarhause', das von dem

Buchhändler Strickland bewohnt wird.
>aren viele Personen damit beschäftigt,
»öbel und Waaren fortzuschaffen, als die
ohen Mauern des brennenden Gebäudes
instürzten, und auf das erwähnte Nach
»rhaus fallend' die darin befindlichen
ersonen verschütteten. Für eine Zeit

mg bekümmerte sich Niemand um daS

fever; Leder war damit beschäftigt, die
'rümmer abzuräumen, und die Unglück
chen hervorzuziehen. Nach einer Vier
Munde befreite man drei Peisone». die
»lle mehr oder weniger zerschlagen und

Brandwunden bedeckt waren. Elne
gierte Person konnte man erst nach einer
stunde hervorziehen ; es ist ein gewisser
iaques. Clerk in dem Groceriegeschäft
on Barron, Mead unv Co; seine Füße
lad so furchtbar verbrannt, daß wenig
Hoffnung zu seiner Genesung vorhanden
st. In der Zwischenzeit pflanzte sich das

fort, und die Waarenlager von
)ollard und EdivarvS. und von Daniel
nd Brothers gingen in Flammen auf.

N. O. Glocke.

Verheirathet.
?durch de» Ehrw. D. Ulrich, am l 5 Mai,

>err Johannes Ebling, vo» Lancastcr Co.
Miß Rcbccka Arnold, vo« Heidelberg,

Löste», Herr Heini ich Schulz mit Miß
»atharma Strickler, beide vo» Womelsdorf,

k ?durch dc» Ehrw. A t. Hci ma», am 27.
Mai, Hcrr Salomen A. Moyer mit Miß
pusail A AddaniS. ?Herr Reubeii Addams

Miß Rcbccka A. Schollenbergcr, alle
»0» Hamburg.

?durch de» Ehrw. A, S. Leinbach, am Z.
ziiiii, Herr Joseph Grüiililgcr, vo» West
localico, mit Miß Sara Lorah, von Ost Co-

?Herr Heinrich Zell nilt Miß Elle»
pchntlder. beide von t)>l Cocalico, tanc. Co,

?durch dcn Ehrw. G. F. I. Jäger, am 2.
!»»>, Herr Samuel Focht mir Miß Rcbcc-
, Zctlclmoyer. ?Hcrr Joseph Bcber i»ir

)Z,ß Maria Focht, alle von Windsor.
! ?durch den Ehrw. Wm. Pauli, am LB.
»lai, Herr Reubeu Weitzel mil Miß Hctty
oller, von Bern, ?am ölst«», Hcrr Jacob
lioore mit Miß Elisabcth Matz, von Cnm-
u. ?am ü. Mai, Hcrr Hcinrich Fichchorn
>»t Miß Hanna Kachcl, vo» Adamecall». ?

>err Heinrich Peast »i>c T!.»ß Elisabeth
Vehr, von Reading. ?Hcrr James Rufer
it Miß Joanna Gavage, vo» Reading.
?diirch de» Ehrw. C, A, P >»li, am 27.

1?a», Hcrr Abraham Herbei» init Miß Eli-
» Briimbach, beide von Oley.

?dnrch de» Ehrw. Tho T. Jäger, am 26,

Hai, Hcrr Fraiikli» Uiigcr, voi. Maideucr.,!
iit Miß Sara Hollc»back, vo» Ober Bern.

?durch den Ehrw. Jsaae Roller, am >5.
>l?ai, Herr Benjamiii Gaumer, von Mac-
»igie, techa Co., mit Miß Poll» Me»sch,
0» Hcrcfoid. ?am Zlsten, Herr Gereon

mit Miß Hclcna Scidcl, bcidc von
>anib»rg. ?Hcrr Israel Meck mit M:ß
lalharliia Rohrbach, beide vo» Distrikt.

sEiiigtsandt.)
-dnrch de» Ehrw. Samuel Herl», am 27.

Kai, Herr JohaiiucS Bccbccl, vo» Hcrcford
auttsebsp, init Miß Calharina vo»
Lashiiigloii Taiiiischlp.
)otz Wctter! hoc die Kitt», ah ein Man»,

sie suchte ja schon arrig lana,
Sit suchte ja bis sie kam z» Job» ;

l»i» John, will ich dir clwas sagc»,
o»st brancl st d« eS niemand zu sage»,
!eil ich bald wünsch ei»' Man» z» »chinc»,
? wünsch ich, d» thärst dich darein ergebe».

Ltnn du mich »»» willst habe»,
5o geb mir diese Gabe»,
» schließe» Haud >» Hand
nd gehe» »ach Moi>tgo»icrn-ta»d.
um Dädy etwas sage»,
sonst brauchst du Niemand frage»;
un ist der große Sebmerz vorbei,
e wird euch nicht verdrieße»
Venn ich thu scblicßc».

Starb.
?an» 31- Mai, in dieser Stadt, Maria
lever, Witlwe von Joseph Klcver, im 89-
eii Jahre ihres Alters.
?am 28steii, in Eninr», Susan»» Kehly,

)alti» vo» tevi Kehly, ,m Slste» Jahre.
am 25steii, in Boyerscau», Sara Grie-

mer, im I8:c» Lebensjahre.
?am Slste» Mai, in MohrSville, am

Schlagsluß, Sttsailila Mohr, Wittwe dcs
erst. Johann Jacob Mohr, im 7lste» Jah-
e ihres Alters.
-'-am 25 Mai, in Windsor, im Wochen

!tte, Chrisima, Ehefrau von Win. Seidel,
>d Lochler von Jacob Gerhard, im 3<lste»
kbeusjahre.

-am Lösten, >» Windsor, am Briififiebcr.
sabella, Tochter Von Jsaae Keim, im 7te»
beiisjahre.

(Auö vtnven's k'armer, ?llilkiäelpl>il»)
Philadelpkier Viebmarkl.

Philadelphia, Juni 7. 1849.
Dcr Handel war flau während der vergan-

nen Wocde, mit kleinen Verkäufen v.Schlacht
hsen, zu etwas gesunkenen Preisen. Das sehr
arme Warme Wetter ist ebenfalls ungünstig
r die Geschäfte, was, mit einem minder gu-
n Vorrathe zum Verkaftein allgemeincsStok-
? verursachte. Die ganze angebotene Zahl
zr 1299 wovon 699 an Stadt-Metz?

r verkauft zu bis die 190 Pfund,
r die b.-sten und gute Qualität Schlachtoch-
i. Keine Ertra's waren im Markte. Fol«
,des ist eine Uebersicht der Woche:
Kchlachtochsen? 1299 im Markte. Von die-

wurden 600 nach Neu York getrieben und
übrigen Verkauft zu K7j bis PSj die 100

Psund.
Schweine Es waren ungefähr KOO im

Markte, welche alle verkauft wurden zu K 5 bis!
KSZ die 100 Pfund. Kühe verkauften wie folgt
K25 bis H-10 für Milchkühe, Springer Hl 5 bis
H2S, und H 8 bis Kl 5 für trockne Kühe.

Schaafe und Lämmer ?Die Ersteren >H2 bis!
KS, die Letzteren IIbis 83.

Ein Schornsteinfeger.
Der Unterzeichncte, welcher vor Kurzem von

Deutschland hier angekommen ist, zeigt hierdurch
dem geehrten' Publikum von Reading und der
Umgegend an, daß er gesonnen ist sein Geschäft
als Sckornfteinfeger hier zu betreiben. Er

hat dasselbe in Europa gelernt und mehre Jah-
re praktisch betrieben, daher hofft er, daß er es
auch hier zur Zufriedenheit verrichten kann. ?

Alle die feiner Dienste bedürfen, sind ersuchrbei
ihn, zuzusprechen und werden schnell bedient
werden. Ckriftopk Gauß,

Wohnhaft bei I. Heinrich Meyre, Franklin-
Reading, Zum 12. 3m. jStraße.

Macln Platz fnr deu neuen Eisenstohr
Wcr will wohlseile Eiseiiwaaare» kaufen ?

Der llutcrzcich»etc,welcher Franklin Millers
ganzen Stock Eiscmvaaren gekauft hat, wird
die Geschäfte am allen Srandplatzc, Ecke der
Pe»u und 4teii Straße, forrbelrelbeu. wo er
eine» großen Zusatz vo» Waaren empfangt»
hat »ild fortwährend cinpfaiigen wird, bis fei»
Vorrat) wohlassorcirt »nd guc ist, als irgend

einer in Reading. »nd diese Waaren werden

nicht ollcin so wohlfeil, sonder» Viel wohlfei-
ler verkauft als a» einigem andern Stohr in

der Stadt
Ich lade das Publikum ei», anzurufen,

meine Stiche» zu besehe» und meine Preise
zu ersahre», ehe sie sonstwv kauft». Kciu
Trubel die Waaren zu zeigen.

Zaiiies L. Anderson.
Neading, Juni !2. 4m.

Großes Gedränge!
Wieder am Auspacken am neuen Eisen-

Slohr.
Der Uilterzeichuelk ist vo» de» Seestädten

zillückgckehlr, mit einem große» zusätzlichen
Assorlcment Waaren und w>>»scht das Pub-
likum aufsei» ausgedehntes Assortemenc von
Harte» Waare» aufmerksam zu m.ulzc»,de>i»

er vertaiiftl dieselbe» z» niedrigern Preisen
als sie jezuvor 1» Reatnig angeboren worden.

Bauern, Baumeister, Slohrhalier u. An-
dere, ich lade euch ein anzurufc» »no zu scheu,
ob ineiiie Preise nicht mit meiner Bekannt-
machniig ttbereiiistlinint».

ZameaT. Anderson,
a» dcr wohlfeilen Ecke, 2 Thüren oberhalb

Rilter'S Druckerei.
Reading, Juni 12. 2M.

An Bauern, Lauimlster und Antere.
Da ich so ebe» ei» großes Assortemenc von

Baninatcrialie» kinpfaiigeil habe, als Nägel,
Thürangeln, Schraubc», Farbe», Oel, Glas
:c., welche am neue» Eiseiistohr z» «lebrigrr»
Preise» verka »fc werde», als au einigem an-
dern Elablissemkiice, so wird das Publikum
sreuiidschaftlich ersucht zuzusprechen und mei-
ne Preise z» exaniliilre».

laines T. Anderson,
Ecke der 4te» «»b Pe»»straße.

Reading, Jni» 12. 4m.

Leset dieses uichr.
Wer würde nicht willens sein beimEinkanf

von Gütern 2S Prozent zu spare» / Bauer» ,
»iid Audcrc, die ihre Einkäufe im obcrm!he>
le der Stadt machen, könne» so viel ersparen,
wenn sie sich »ur die Mühe geben, a» dem
»nie» Eiseiistohr zuzusprechen, wo sie Güter
stndc», die ganz wohlfeil sind n»b ihnen den
Gang reichlich vergüte» werde».

Kein Humbug Sprechet nur zn, denn ihr
findet alles wahrheitsgetreu.

Zaintü T. Anderson,
Ecke der 4re» und Pennstraße, Reading.

Juni 12. sm.

An Farber.
Färber, die wohlfeile Farbestosse zu kanfeu

wünsche», als Blau «»d Rothholz, beiigali-
schc« und spauischcu Indigo, Krapp, blaue»
Vilnol lind ei» allgemeines AssorremenlFar.
bcstoffe, sliiteu dieselben an, billigsten an dem

wohlfeilen Eisenstohr von
T. Anderson,

Ecke dcr 4leu nnd Pennstraße.
Reading, Jliiii 12. 2M.

3ln Landstohrhalcer.
Bleiweiß, Nägel, Speiks und Leinöl zu

verminderten Preise» zu verkaufe», am ne»
en Eisenstohr vo» Zaniea L. Anderson.

Reading, Juni 12. 4m.

An Bauer 11.
Bauer», die wohlfeile Waare» zu kaufe»

wünsche», als Gras- n»d Frnchlscn, Fruchl-
rcsse, Sensenwürfe, Schnccelgabel», Heu n.
Mistgabel», Rechen, finden es sehr zu ihrem
Vortheil, an dem neue» »nd wohlfeilen Ei>
senstohr anzurufen uiid meiiie Preise zu er-
fayreu, ehe sie soustwo kaufen.

T- Anderson,
zwei Thüre» oberhalb Ritter'S Druckerei.
Reading, Jui 12. 2M-

Schleifsteine.
Jeder Bauer braucht eine» guten Schleif

stein, un, seine Sensen zu schleife», »iid jeder
Schreiner bracht eme», um feine Werkzeuge
zu schärft»?sie können dieselben bekomme»
vo» vorzügliger Oualität und wohlsetler als
a» einigem andern Platze» bei

lamcs L. Anderson,
Ecke der 4te>» »»d Peiilistraße.

Reading, Jliiii 12. 4m

Spiegel! Splegel!!
So eben ausgepackt, das schönste und wohl-

feilste Assortenienl Spiegel, die jemals inße--
ading ailgebottil worden, am Eisenstohr von

James T. Anderson,
2 Thüren"oberhalb Ritter' 6 Druckerei.

Readlng, Juni 12. 4m

An Bauern»
So eben erhalte», eine große Auswahl von

Bauerngerächschafteu von jeder ZU-«, besteh-
e»d aus Gabeln, «Schaufel». Reche», Kelten
Zk., welche alle bedeutend wohlfeiler verkauft
werde», an dem neue» Eiseiistohr, als an ei-

nigem auvern Platze.
Zamcs T. Anderson,

Ecke der Pen» und 4le» Straße.
Readliig, Juni 12. 4m.

An Grobschmiede.
Ein großer Vorrath von Elsen, Stahl,

Hufnägel, Huftlsen. Feile», Raspe» :c., wird
billiger verbaust am »e»e» Eisenstohr, als >r
gendwo. Man spreche zu und besehe die S-
achen, Zaines T. Zlnderson,

Ecke der Penn und 4re» Straße.
Rearing, Juni 12. 4m.

An Schreiner.
Ein schönes Assortcment von Schrcincr-

werkzeuge», als Gage», Hobel, Beile, Wi»,
keleise», Meißel ?c., von vorzüglicher Gute,
wohlfeiler als jezuvor,a» dem wohlfeilen »e»'

en Eisenstohr, von
Zamcs T. Anderson.

Ecke der Pen» und 4te» Straße.
Readiug, Juni 12. IM

Staats-Convention.
Bei der letzten Veisauiniliina der Whig

StaatS-Central Eominlltcc, in Folge össeur
lichen Ausrufs, in Harris bn r g gehal-
ten, wurde auf Antrag

Beschlossen, Daß die Freunde der Nalio
nal »ild SiaatS Admi»istralio» in Pennsyl-
vamcn ersucht sind/ sich l» de» verschiedene»
Städte» und CaunlieS des Staats z» vcr j
saininel», lind Delegalen, welebe der Anzahl
ihrer Rcprcscntantcn i» der Staacs Gesetz
gcbllilg gleich sind, zu erwähle», um sich >»

Convention in dem Court Hause in Harris»
bnrg, um 11 Uhr VormiltagS, am Donner-
stag de» nächste» 16. August, z» versammeln-
um eine» Caudidalen für das Ami eines Ca-
»ai-ComiliissionerS z» wäble», »iid solche an,
dere Geschäfte z» besorgen, als die Wohl-
fahrt des Laiidcs vorschreibt.

Im Auftrage der Comnnttee
George Eret v,

Vorsitzer pro lem.
Daniel W, Patterson, Sekretär.

Morton M'Michael, Alcxander Ramsel),
Thos. E. Cochra», Robert Jredell,
Wash'n Towilscnb, John C. Kunkel, !
lanies Fox, Francis N Bnck,
Benjamin Matthias, George Lear,
ThoS. O. Watson, H. H. Etter.
Paul S. Presto«, E. C. Darlingto»,
George F. Miller, David Cooper,
Lot Beilson, Wm. H. Geibert,
Joseph Paxton, Geo, V. Lawrence,
John Fenlou, D. A Finnep,
L. D. Waniiore. John Morrison,

H. W. Patrick, Sainl. W. Pearso»,
Alexander W. Taylor,

Cominittee.

Oeffentlicher Verkauf.
Samstage den 16. Juni 1849, um 1 Uhr

Nachmittags, soll an dem Gasthause des Hrn,
Jol>n Hill, nahe dein Eisenbahn-Depot, das al-
le katholische Kirchen-Gebäude, zum Abbruch,
nebst einer Baulotte, gelegen zwischen der ge-
dachten Kirche und dem ehemaligen Pfarrhause,
enthaltend 29 Fuß Front an der 7ten Straße,
und 2!Z9 Fuß Tiefe, bis an die Lemvn Alley,
öffentlich an den Meistbietenden verkauft wer-
den. Der Platz ist sehr gut geeignet, sür einen
Geschäftsmann; die Kirche ist von vortreffli-
chen Materialien erbaut, die noch immer zum
Bau neuer Häuser benutzt werden können.
Kausliebhaber belieben sich sür nähere Einzeln-
heiten an der Druckerei des Liberalen Beobach-
ters zu erkundigen. Bedingungen beim Perkauf.

j? trinke, Psarrer
der katholischen Gemeinde.

Reading, Juni 5. 2m.

Zeichnen und Malen.
Der ll nterschriebene bitter um Erlaubniß,

die Bürger von Reading und das Publikum im
Allgemeinen zu benachrichtichligen, daß er ein
Geschäfts-Lokal (Osfiee) errichtet hat, in der
7ten Straße, zwischen der Franklin und Penn-
straße, wo er gesonnen ist Unterricht zu erthei-
len im Zeichnen von Landschaften, Porträts,
Maschinerie, Gebäude, und Architektur Er
bietet seine Dienste an für irgend einen von obi-
gen Zweigen. Bedingungen liberal.

für die Ansicht von Rea-
ding, werden an demselben Platze angenomen.

Iosepl) Tkoina, Zeichnenmeister.
Reading» Juni 5. 3n>

Eine Ordinanz,
Gewisse Schauspiele, Schaustellungen, Repre-
sentationen in der Stadt Reading betreffend.

Abschnitt 1. Sc» es verordnet »nd zum
Gesetz gemacht durch de» Select und Comou
Council vvn der Stadt Reading, und es ist
hierdurch verordnet u»d iiiaklirt durch die
Autorität derselbe» -r-Daß es von und »ach
der Publiziruiig dieser Ordeuaiiz nicbt gesetz-
lich sei» soll für irgend Jemand Schauaus-
stellniigk» zu halte» für Privat-Gcwi»» oder
Vortheile, vo» eiiligcm CireiiS, Menagerie,
einiger Sainmlnngtn von Thieren oder Figu-
ren, eiillgem wandernden Museum, Spiel o
der theatralischen Vorstellungen,eiiiigelnPup
penspiel, fliegende» Pferde», Seiltänzer»,
Negcrtättjcr», mechanische» oder Zailberkü»
steil, oder irgend ändern Künste», oder irgend
ein Concert von Vocal« oder Instrumental-
Musik zu geben oder z» geben veranlasst»,
oder irgend ei» ailderrs Spiel oder Gchau-
stellungc» was immer, bei welchem Geld oder
desgleichen gefordert, ailgerechiiet, an- oder
einqenoinmcn wird, ohne vorher eine» Erlau-
»ißschein vom Mayor der gedachten Stadt
gelöst z» haben, u»ter Strafe des doppelte»
Preises von solcbem Erlaubnißschcine, welche
Summe die übertretende Parte» verwirkt ha-
ben und bezahlen soll an den Mayor, die Al-
dtimänner und Bürger der Stadt Reading,

die auf gleiche Weise collektirt werde» sollen,
wie Schulden vo» gleichem Betrage eollectirt
werden »nter dem Gesetze.?Vorbehalten,
das diese Ordinanz nicht so verstanden wer-
den soll, als ob sie Damen-FairS, Bälle, li-
terarische oder K»»st-Vorlcs»»gen oder Vor-
stellungen dcr feine» Künste, oder solche die
gegeben werde», Barmherzigkeit zu befördern
oder irgend ein anderes öffentliches Interesse,
mit einschließe, oder einigem Bürger oderßür-
gcrn von Reading hindere einiges Concert zu
geben von seiner oder ihrer Vocal- oder In-
strumental-Musik. oder dem Halten einiger
Schiilvorstelluiig, oder einem oder mehrere»
Bürgern zn hindern ei» Museum zu errich-
ten, oder eine Sammlung vo» natürliche» 0-

der künstlichen Kuriositäten. Probe» desMe-
chaiiiSmilS odcr der feine» Künste nnd ven
dcr Schaustellung derselbe» ohne der obener-
wähnte» Strafe iiiilerworfeilzu sei».

Al'sch. 2. Sei es ferner verordnet nnd be,
stimmt, durch die obenerwähnte Autorität?
Daß die Preise der Erlaubiiißschciilc für die
obigen Zwecke sei» solle» wie folgt:

Für einen Circiis die Summe von fünfzig
Thalern für den ersten Tag, für den zweice»
Tag die Summe VW fünf nnd zwanzig Tha-
ler», »iid die weitere Lumme vo» zehi» Tha-
ler» für jede» folgeuden Tog.

2. Für eine Menagerie oder Sammlung
von Thieren, die Gmume von zwanzig Tha-
lern für den ersten Tag, für den zweiten Tag
die Summe vo» zehn Thalern nnd cine wei-
tere Summe von fünf Thalern füx jede» fol-
genden Tag.

3. Für Concerte von Vocal- odcr Jnstru-
menlal-Mnstk, für theatralische Spiele odcr
Vorstellungen, die Snmiiie vo» drei Thaler»
für oe» ersten Tag, für jede» der drei folgen-
de» Ta.,e die Summe vou zwei Thalern, nnd
die weitere Summe vo» eiilem Thaler für je-
de» Ziisätzlicheu Tag.

4. Für Schaustellungen vo» Wachs- oder
aildili» Figuren, reisende» Museums, fliegen-
de Pferde, Seiltänzer, Neger-Tänzer, Pup-
penspiele, mechanische, Zauber- odcr andere
Künste, oder für irgend ein anderes Schau-
spiel oder Vorstellung, nicht hierin bezeichnet
oder nicht bcsondcrS auegrnoniiiicii, bei wel-
chenGclv oder desgleichen gefordert, angcrcch
»ct, an oder eingenommen wird, die Summe
vou fünf Thaler» für de» erste» Tag, »ud die
weitere Summe vo» drei Thaler» für jede»
folgende» Tag.

Abscl). 6. Sei es ferner verordnet und be-
stimmt durch die gedachte Autorität, daß es
die Pflicht solchcr Person odcr Personen sei»
soll, die gcsonnc» sind in der gedachten Stadt
irgend eins de erwähnte» Schauspiele odcr
Vorstellungen zu geben odcr zu gebe» verau»
lassen, für sciucu odcr dereu Nutze» oderPri-
vac Gewi»», a» de» Stadt-Schatzmeister den
Betrag des ErlaubnißseheluS bezahle» für
jede» »nd alle Tage wo ma» beabsichtigtes
zn zeigen oder aufzuführen, wovon eine Oui-
cnilg dem Mayor der erjagte» Stadt vorge-
legt werde», worauf dieser ihm, ihr oder ih-
nen eine» Erlaubiiißschci» ertheilen soll, nnd

ist hierdurch ersucht, aulorisirt und verbunden
denselben z» ertheilen, demgemäß zu spielen,
zu zeige» oder vorzustellen.

Al'sch. 4. Sei es ferner verordnet und be-
stimmt durch die erjagte Autorität, daß es die
Pflicht dcs Hoch - CoustabelS der ersagte»
Stadt sei» soll, danach z» schcn daß diese or-
dinanz in W rkiiiig gesetzt werde, ihrer wah-
re» Absicht und Meinung gemäß.

Absch. 5. Sei es ferner verordnet nnd be-
stimmt, durch die ersagte Autorität, daß alle
Ordinanztii, oder Theile von Ordinanze», die
Schau- oder andere Vorstellungen regulireu,
i» der Stadt Reading.vor diesem passirt oher
jetzt 111 Kraft, widerrufen werden »iid es hier-
durch sind. Passirl Mai 26. >849.

H. Nagel. P. S. C.
Altestirt: «, Friea, P. E. C.

Xeitmeyer, S. S.C.
7, IV, Tvson, S. C. C.
Reading, Zum 5. 4m.

Stohr - Waagen Sse.
Der Unterzeichnete hat fortwährend die neue-

sten Sorten von Stohr- und andern Waagen
auf Hand, die er wohlfeil zum Verkauf anbietet.
Ferner empfiehlt er sich dem geehrten Publkum
zur Verfertigung und Reparatur von Maschi-
nerien jeder Art, zu Schlösserarbeiten und Dre-
herarbeiren, in Eisen, Holz, Metall, Marmor
ic. Pumpenwerke, Drehbänke, Dampf-Appa-
rate ist er bereit entsprechend, schnell und billig
zu verfertigen und einzurichten. Zum geneig-
te» Zuspruch? empfiehlt sich

Jol'ann Georg Hirzler, Mechaniker,
i» der Gießerei, zwischen Buschong's Breuerei

und Bertoler's Roilinühlc.
Reading, Mai 22. bv.

Eine andere Ankunft
Wieder neue Güter!

ZOwigkt und ito.» No. 42, Pennstraße,
oberhalb der 6cen, sind wieder zurückgekehrt
von Philadelphia und Neu Port, mit einem

sehr großen und spl.ndiden Vorrath von
Trocknen lAutern und Carpets.

Sic bitte» »uu Vortheile a», welche nie zu-
vor in Readiug angeboten worden. Gute
schwarze Tuche I j Pard breit, zu 9S Cents,
Gomincr Casimirs?Kentucky Jeans ?gezo-
gene Lcnewand?Crolou-Tuchc ?mexikanische
»nd California Plaids?gold-geimschte Ba-
bit Tiiche, braune, gr»»e und schwarze Casi-
meretS, sehr wohlfeil, Caltunaden zn
8, 10, 12 »iid >6 Cent die Pard; GinghamS
von bis 22 Cents die Darr», versichert von
dauerdc» Farbe» und guten Muster» z» sein;
Kattune vo» 2 bis FO CeutS die Jard.
Moeline z» 6 bis 6 Cents die Dar». Sie
rathe» er»stlich Allen, ,u kommen und zu se-
hen. Ihr könnt 20 Prozent spare», wen»
Ihr vo» uns kauft.

Readiug, Mai 8. bv.

Dr. Rienle's Laxir- und Blutreini-
gungs-pillcn,

die beste Kur zur Wiederherstellung der Ge-
sundheit, so eben erhalten und zum Verkauf
iu dieser Drucke'' . Preis 50 Cent, die gro-
ße, und 25 Ceu. dit kleme Box.

Mar ktpr eij e.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pihla

Warzen Bsch-! 1 «5 1 02
Roggen ...... > SS 57

Welschforn .... ! SS 59

Haser "I 33 33

Flachssaamcn ... 1 25 1 26

Kleesaamen .... 3 25 3 25
Timothysaainen . . 2 SV 2 50

Kartoffeln « SO SU

Salz i <' 45 40

Gerste ! "

Roggenbranntwein . >Gall. 25 22

Aepselbranntwein . j «.1 23 22

Leinöl I " I
Flauer (Weizen) . . j'Bär'l.l 5 2S 5 00

do (Roggen) . . > ' 2 75 2 75

Schinken Pfd. 6 7

Schweinefleisch... > 0 6

Rindfleisch ! 7 7
Unschlitt " > 8 8

Faßbutter "I 14 16
Hiekoryholz Kluft.? 4 50 5 25

Eichenholz , 3 50 4 50

Steinkohlen .... Tone 325 400
Gyps " " 5 00 4 75

Hinterlassenschaft de 6 verstorbenen
Daniel Frey,

weiland von Langschwainm, Berts Caiintl).
> Nachricht wird hierdurch gegeben, daß Te-
stamcntS-Bricfe auf den letzten Willen und
Testament des »»längst in Langschwam Taun,
schip, Verls Cauuty, verstorbene» Daniel
Frey verwilligt worden sind, an Abraham
Frey lind David Frey, wohnhaft in demselben
Taunschip. Alle Personen welche Fordert»»«
an gedachte Hinterlassenschaft haben, sind er-
sucht dieselbe» ohne Verzug cinjurcichcn.und
Alle, die »och an dieselbe schuldig sind, aufge-
fordert bald abzubezahlen an

Abraham Frev,) .
David Z Ereeutoren.

Langschwamm, Mai 8. f6m.

Liste von DestiUatören, Bkauern,Pa-
rem Medizinhandlern :c

Personen berichtet für Leieenz unter der Akte
der Assembly, passirt am Ivren April 1849,
betitelt "Eine Akte, um einen sinkenden Fondzu erschaffen und für die stufenweise Abtragung
der Schulden der Republik," nämlich z

Betrag der
Namen. Wohnort. Klasse. Leieenz.

Dtftillatöre.
P.Buschong u. Söhne, Reading, 2 75 00
John Manderbach, Heidelberg 8 12 50

Trauer.
Friedrich Lauer, Reading, 8 12 S 0
John Borrel!, do 9 8 00
Nikolaus Felix do 9 8 00
John Host, Womelsdorf, 9 SOO

Patent-Medizinen »e.
Z, B. Hicks Reading, 3 10 00
E. H. Mason, do 3 10 00
Fricker und Staudt do 4 500
I. K. McCurdy, do 3 10 00
John Ritter u. Co. Do 3 10 gg
A. Caspari do 4 5 og
L. M. England, do 2 Ig 00
John Marquart do 3 10 00
Michael Loneberger, do 4 sgg
Stichler u. M Knight do 3 10 00
G. W. Oakele» do 4 5 00
W. u. I. H. Keim u. Co. 3 IN 00
P. Zieber do 4 5 00
Christian Ritter do 4 5 00
Anton Haverstroh do 3 I 0 00James C Anderson, do 4 500
G.H. Miller, Womelsdorf, 3 10 00

Roftliäuser,
ftaurationen, Aussernkeller zc.
James V. Lambert Reading 5 OO
Scicker und Sallade do 5 20 00
John Kantncr do s 20 00
Lewis Hcckenroth do 8 S 00
FraiiA.MaickS do g 500
Elisabeth Setley do 8 S 00
Henry Estrav do 7 10 00
Georg Wood do 5 20 00
Joh» Fehr do 5 20 0g
Carl Trerler do « 5 00
Joseph Fricker do 8 S 00
JameS S. Bickley do 7 10 00
Fidely Schneider do 8 5 «0
Nicolaus Felir do s 20 00

! JameS Nicholson do 7 10 00
Georg Grocniugcr do 7 10 00
John Frill do 8 5 00
Henry Walter do 7 10 00
Jonathan Greth do 7 10 00
Philip Burkhart do 8 S 00
Henry Strohecker do 7 10 00
Wm. D. Geiger do 7 10 00
Friedrich Schneider do 8 SOO
BeVjamin Kraft do 8 S 00
Carl Neidly do S 5 00
Andreas Richard» do 7 10 00
Thomas Humphries do 6 12 S 0
Abraham Viven do 6 .12 50
Friedrich Lauer do 5 20 00
Zohn Borrel! Do 6 12 50

Ein Appellationstag wird aehalten werden
an der Commissioners Office, am Samstag den
nächsten IS. Juni, für Alle die sich zn beklagen
haben über obige Schätzung und Clafsifikation.

Ä>illiain Aarns,
Handels-Schätzer für Berks Caunty.

Reading, Mai 29.

Carpets!
Unsere Carpct Halle enthält ein sehr

ausgedehntes Assortemeut von CarpetS. jeder
Art, von baumwollenen zn 10 Cent die Dard
bis zu ganz wollenen dreifachen zu Sl 37 die
Dar>>. Wir kaufe» unsere Güter zu sehrniedrige» Preisen und sind entschlösse» siega » z w 0 hlfeil zu verkaufen. UnserMotto ist : "Aleine vrosite und schnelle
Verkäufe."

Dwigkt und Lo., No. 42 Pennst.,


